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Aktiv für bessere Busse und Bahnen
Klaus Schiedewitz, Charlotte Schradin und Bernd Hügelmayer sind ehrenamtliche Sprecher des Fahrgastforums

werden: So wollen die Ehren-
amtlichen am Mobilitätstag am
3. April auf dem Kiliansplatz
Flyer verteilen.

INFO: Infos zum Fahrgastfo-
rum gibt es im Internet unter
www.h3nv.de in der Rubrik
„Der HNV“. E-Mail-Kontakt:
fahrgastforum@h3nv.de, spe-
ziell für den Stadtkreis: huegel-
mayer.fahrgastforum@gmx.de.

gionalbusbahnhofs zur BUGA
2019. Dass die Mühlen langsam
mahlen, ist dem langjährigen
Stadtrat aus Abstatt klar: „Hier
gibt es ja mehrere Beteiligte.“

Kritik übt das Trio aus eige-
nen Erfahrungen. Auch wird
beispielsweise Charlotte Schra-
din von Mitschülern angespro-
chen. Dennoch soll die Be-
kanntheit des Forums erhöht

sich „hinzuhocken und etwas
zu machen“.

Themen und Anregungen
gab es in den bisherigen vier
Sitzungen genug, zum Beispiel
bessere Fahrplaninformatio-
nen, Optimierung der Fahrzei-
ten, Hinweise auf Niederflur-
busse. Ein großes Anliegen ist
Sprecher Schiedewitz eine Auf-
wertung des Heilbronner Re-

Von Michael Brand

Wenn bei Bus und Bahn etwas
nicht rund läuft, dann spüren es
die Fahrgäste ganz unmittel-
bar: Die Anschlüsse sind sub-
optimal, die Barrierefreiheit ist
verbesserungswürdig, zu Stoß-
zeiten fahren immer wieder die
kleinsten Busse.

Seit einem Jahr gibt es jetzt
ein zusätzliches Frühwarnsys-
tem: das Fahrgastforum beim
Heilbronner Hohenloher Haller
Verkehrsverbund. Mit diesem
Bindeglied zwischen Passagie-
ren, Verkehrsverbund und Ver-
kehrsanbietern sollen die Inte-
ressen der Fahrgäste noch bes-
ser berücksichtigt werden.

Erstmals getagt hat das 20-
köpfige Beratungsgremium vor
einem Jahr. „Hier habe ich die
Möglichkeit, Dinge zu verbes-
sern“, benennt Sprecher Klaus
Schiedewitz aus Abstatt seine
Motivation, sich für das Ehren-
amt zu bewerben. Ähnlich war
es auch bei seinen Stellvertre-
tern aus Heilbronn: Bernd Hü-
gelmayer wollte nicht nur
schimpfen, und auch Charlotte
Schradin hatte den Vorsatz,

Sie bilden das Sprechertrio beim Fahrgastforum (v.l.): Rentner Klaus Schiedewitz (67, Abstatt), Schülerin
Charlotte Schradin (18, Heilbronn) und Schlossermeister Bernd Hügelmayer (52, Heilbronn). Foto: Brand

Lust auf ein Ehrenamt? - Es gibt viele Möglichkeiten, sich zu engagieren

blickpunkt HEILBRONNER STIFTUNGEN

Auf der Suche nach
neuen Aufgaben?

Stellenbörse für das Ehrenamt

Das Forum Ehrenamt vermittelt
Ehrenämter an Menschen, die
neue Aufgaben suchen.

Das Süddeutsche Eisen-
bahnmuseum am Böckinger
Sonnenbrunnen sucht ehren-
amtliche Unterstützung von
Anfang März bis Ende Oktober
an Wochenenden und Feierta-
gen von 10 bis 18 Uhr. Zu den
Aufgaben zählen Kassendienst,
Hilfe bei der Bewirtung oder
dem Verkauf von Souvenirs.
Gesucht wird zudem ein Haus-
meister, der beispielsweise die
Beleuchtung kontrolliert, den
Briefkasten leert, bei Getränke-
lieferungen anwesend sein
kann und auch mal Rasen mäht.

Wer Freude am Umgang mit
Kindern hat, findet bei den
Südstadtkids und Nordstadt-
kids vielfältige Aufgaben wie
Hausaufgabenhilfe für die
Klassen 8 und 10, Musikunter-
richt für Klavier und Gitarre so-
wie Freizeitgestaltung. (red)

INFO: Die Geschäftsstelle des
Forum Ehrenamt befindet sich
im Hans-Rießer-Haus, Am
Wollhaus 13. Auskünfte gibt es
unter Telefon 07131/8732302
sowie unter E-Mail: fe@forum-
ehrenamt.org.

Preis der Bürgerstiftung
Thema: „Toleranz für interkulturelles Zusammenleben“

Bis zum 15. April können sich
Organisationen, Einrichtun-
gen, Träger, Schulen und Verei-
ne aus dem Stadtkreis Heil-
bronn um den „Preis der Heil-
bronner Bürgerstiftung“ be-
werben. Thema in diesem Jahr
ist „Toleranz für interkulturel-
les Zusammenleben“.

Auch können von Dritten
Veranstalter oder Projekte vor-
geschlagen werden, die dann
entweder selbst oder durch den
Vorschlagenden Unterlagen
einreichen müssen. Die Unter-
lagen gibt es online: www.heil-
bronner-buergerstiftung.de.

Auszeichnen mit dem Award
der Stiftung sowie Geldpreisen
zu 5000, 2000 und 1000 Euro
möchte die Stiftung erfolgrei-
che Angebote für ein gelingen-
des Zusammenleben in Offen-
heit, respektvoller Toleranz und

der Bereitschaft zur gegenseiti-
gen Verständigung. Denn:
Heilbronn ist bunt, seine Bevöl-
kerung stammt aus rund 140
Nationen. Rund die Hälfte hat
eine Zuwanderungsgeschichte.
Bei Kindern und Jugendlichen
sind es sogar über zwei Drittel.

Bewertet wird von einer Jury
nach Eingang der Bewerbun-
gen zum Beispiel, wie ein Pro-
jekt oder eine Initiative zur Ver-
wirklichung des interkulturel-
len Zusammenlebens beiträgt,
ob eine Vernetzung stattfindet
oder was richtungsweisend,
beispielgebend und nachah-
menswert ist. (red)

INFO: Der Preis soll in einer
öffentlichen Veranstaltung am
Freitag, 11. November, 18 Uhr,
überreicht werden. Vergeben
wird der Stiftungspreis bereits
zum vierten Mal.

Sport an Schulen und Kitas verankern
Gelungene Startphase beim Projekt „bewegt wachsen in Heilbronn“

Übereinstimmend gefreut über
eine sehr gelungene Startphase
von „bewegt wachsen in Heil-
bronn“ hat sich der Beirat des
Projektes, dem auch die Heil-
bronner Bürgerstiftung als För-
derer angehört.

Auf der ersten Beiratssitzung
signalisierten die Kooperati-
onspartner Stadt Heilbronn,
Stadtverband für Sport, TSG
Heilbronn sowie die Heilbron-
ner Bürgerstiftung, dass sie
weiterhin alle Anstrengungen
darauf richten, eine qualitative
und quantitative Ausweitung
des Projekts zu erreichen.

Seit den Sommerferien ist
„bewegt wachsen in Heilbronn“
Bestandteil der Tagesabläufe an
zahlreichen Kindergärten und
Grundschulen im Stadtkreis.
Ziel ist, eine flächendeckende
Bewegungs- und Gesundheits-

erziehung in Kindertagesstät-
ten und Grundschulen als
selbstverständlichen Bestand-
teil des Ganztags zu verankern.

Beim Schul-, Kultur- und
Sportamt liegen weitere Anfra-
gen von Kitas und Schulen vor.
Zusätzliche Übungsleiter wer-

den daher gesucht. Die Finan-
zierung des Projekts erfolgt aus
Mitteln der Stadt Heilbronn so-
wie der Heilbronner Bürgerstif-
tung. Zum Anschub hat die
Bürgerstiftung für fünf Jahre
eine jährliche Förderung von
25000 Euro zugesagt. (red)

Mit dem Projekt „bewegt wachsen in Heilbronn“ soll Bewegungs- und Ge-
sundheitserziehung an Kitas und Schulen verankert werden. Foto: Brand


